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Die Opfer französischer„Menschlichkeit".

Von Theodor Eulert.
r'M Deutschland der ausländischen VergnügungsTMd'
Mdien"-reisenden ist ein anderes als das Deutschland
>r Not, in dem stch täglich die Zahl der Selbstmorde auS
Motiven unbarmherzigen Hungers vergrößert, in dem dir
We von in Europa kaum mehr beobachteten Hungerkrank-
«iten sich erschreckend mehren, und wo ein Kindersterbende¬
inen hat, wie es in einem anderen Kulturlande kaum

rk RencMz
ller angezogen wirdw
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dchr in diesem Maße zur Ausbreitung gekommen sein durfte.
M Recht wird von denen, den die Größe des deutschen
klends in ihrer ganzen Furchtbarkeit aus genauer Anschau-
,ng oder selbst auch nur aus der Allgemeinheit nicht immer
dicht zugänglichem Ziffern- und Tatsachenmaterial bekannt
«worden ist, darauf hingewiesen, daß man viel zu wenig sich

. n . «. hi  Inlands—noch viel weniger aber auch im Auslande—
nach Dollar berechn pit dieser erschütternden Tragödie befaßt. Gar viele, die,

der Haut— 1,10 Doch ßi es aus Gründen der einfachen Menschlichkeit, sei es sogar
A> — 1 Ka Lid!«us sachlichsten Vernunftserwägungen heraus, sich mit diesem
ifuß Rindbox-ObeMM Sturmflut riesengroß wachsenden Notzustand
reu unsere Preist ganzen Volkes und ferner Zukunft beschäftigen müß-

bewealick, r» um sie zu lindern, besser noch zu bekämpfen oder zu
beweglich zu gepalcĥmen, stehen noch immer abseits in uns schier unverständ-

lleset« oylen und UM Indolenz. Die wirtschaftliche wie kulturelle Verelen-
us em hmg des deutschen Volkes, die in all ihren vielfältigen und

immer wieder erschütterndenErscheinungsformen sich als
Unheilvolle Folgen einer ebenso grausamen wie kurzsichtigen
Versklavung durch die „Sieger"mächte, vor allem Frankreich

K99 999  kennzeichnen, ist seit dem Tage des ominösen Friedens-
SUU 990 MN,Wrisses in einer zunächst mählich, dann immer steiler an-
400 000 Müll steigenden Kurve wie die Grade auf der Fieberskala eines zu
/I 9999 Nan ,'klobe Erkrankten deutlich zu verfolgen. Handelte es sich in
»99999 Ml!,din ersten Jahren nach Friedensschluß um einen gewiß schon
330 000 Mm! furchtbaren, weil unerbittlich fortschreitenden Notzustand,
.. . . . . . > Hessen Ende niemand abzuschen vermochte, so nahm selbst für
s40 000 Müll, dos an o?id und Weh zur Genüge gewöhnte Auge des
1K9 999  an.., WalMItzH und VolksMKkS Sitz überhaupt fsglkche«

-LV9 999 MII, Mschensrcundcs die deutsche Not und mit ihr die Not der
120000 MI Aschen Kinder seit der Besetzung des Ruhige-

S9 geradezu katastrophale Formen. an. Wenn man
80 —00000 MI. hedenkt, daß, wie die Zeitschrift„Gemeind-'politik" einmal

Wellte, im Ruhrgebiet-mf einem Quadratkilometer Boden
durchschnittlich 1500 Menschen wohnen und es auf der
krde kein dichter besiedeltes Gebiet gibt, ferner, daß feit
M8 dort etwa eine Million Menschen, darr .ter
140 000 Kohlenarbeiter und 60 000 Metallarbeiter mit ihren
Familien untergebracht werden mußten, um die Forde¬
rungen des Versailler Diktates zu erfüllen, daß aber unter
Anspannung aller Kräfte nur etwa 30 000 Wohnungen neu
gebaut werden konnten und 840 000 Menschen mit den be-
mts ansässigen zusammengepfercht werden mußten, daß ganze
Fonulien in einem Zimmer Hausen und beispielsweise in Essen
M Wohnungen fertiggestellt wurden, wo 12- bis lüköpfige
Familien über nur zwei Räume verfügen, — so kann man
ungefähr ermessen, wie schwerwiegend diese Verhältnissê aus
Körper und Seele der Kinder in diesem von einer immer
rücksichtsloser sich gebärdenden, zum Teil fremdrassigen Sol¬
dateska vergewaltigten Landstrich drücken müssen. Es
würde zu weit führen, hier "inzelne Bilder des deutschen
«inderelcndes wiederzugeben. Fast täglich lesen wir von
llusweUMgen ganzer Familien mit oft kranken Kindern, ja
Mm dem Wochenbett erstandenen Müttern r t ihren
«anglingen, wie selbst mich häufig schon höchst mngeren
grauen. Wir lesen von den körperlichen und seclist en Leiden

die Opfer viehischer Mor gier und
Mistijcher Lust der französischen„Kulturträger " wurden.
Seltener und wegen der Ausbreitung und Vielgestaltigkeit
es Materials nicht immer in gewünschter Sachlichkeit und

mlidrullsfulle werden wir über die engen ursächlichen Zu-
der Kindernot im altbesetzten und unbesetzten

Deutschland aufmerksam gemacht. All dies ist nie i in einem
einzelnen, selbst auch in mehreren Aussätzen ab' nhandeln,

Rieselsbera. WIM und darf man es mit einigen allgei '.nen Be¬
lief elso erg.  Erklingen oder der willkürlichen Aneinanderr ,-ung ein-

nns vielleicht besonders erschütternd erscheinenden
Falle abtnn. Sehr verdienstvoll ist es daher, MM eknstchts-

. eine Schwere Kttte-Y. Willensstärke  Persönlichkeiten es unternehmen, ihrem
. ... . nuch den Völkern, die so gern von Kultur i.nd

rrechtmaß'ge Elgent« ! Menschenrechten sprechen und schreiben— einmal ein unbe¬
ste in Bälde abhM Wnigtes, sachlich wohl begründetes Bild von der

Iforkürake 4. !̂ °b:e des deutschen Kindes — die die Tragödie des den
" ^ -c. ^ entwerfen " ' " '

22. Juli 1923.
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sachlich wohl bei
4. ^°T°die deutschen Kindes'
M ^ überhaupt ist — zu entwerfen" Zwei klein
— nnd in dieser Beziehung wert, in weitesten Kreise

roreitung zu finden. Es sind die tatsachenreichcn Arbeite

. . ebenfalls erst kürzlich erschien_ ,
' große Ki n d e r ste r b e n und Kinder

neu, ^Deutschland"  von Bernhard Wuhr  8 . -
thrPred. lMatthtt6,S - -Mder u. G. m h, H., Berlagsbuebhnudlung, Frei
VS) : »2 °/ " gs? °Eeiaer Diese letzterwähnte Schrift darf al

m tT'ijckiterj: x- husschlußreich schon darum bezeichnet tverden, !ve^
hr Chr'üwl h ° (T̂och-r»' d'° Steigerung der Not in den neubZsetzten, bereits über
belstund̂am Mittwoch an der Ruhr wie auch deren mittelbar
,t wegen Schulserien. st den ^ rhältnissen im unbesetzten Deutschlan- - "— Betrachtungen  zieht und dabei auch dl
ioi 'slkk tÄüllöööltkÜ '2 altbesetzten Rhein- und Saargebiet kritist

« Die Berliner Tatsachen und Ziffern, z
rn Nsuerrb g rn sich whrreich in der Duhr'schen Schrift d-

in München fügen, geben auch den
Fruhgottesdi k. sich sonst nicht mit sozialen Fragen beschäftig
NnvUt ^ ^ ' cstî ^ liches und durchaus sachliches Bild vom Masse:

nd der Schulferien ist^ d« meisten großer: und größeren Sttwten des unt:
esdienst an den Werltage» ^r ?,8 ^ Versailles und dem ständigen Druck ur
7 nbr . Siegermächte immer mehr verelendenden den

Mmatlandes. Wer mit rechtem Verständnis — sei >
licküberhaupt nur „Mensch" — diese äusie

^ -- îner E. Äang). _ . fur2 ?/Ä °ren und schmalen Heftchen durchgeht und d
. IO Uhr: Predigt' Sprache, d:e aus jeder ihrer Zetten tvie zttterni

lich oder überhaupt nur „Mensch"
/nẑ i êr E. Lang)- lurchtbg^

tag vorm. uhr tausender und abcrtausender" armer abgezehr
bule. ' len-k. siorvorbricht, in sM aufnimmt, der wird mit
»och abend MhrBibelstun- ^ ^.̂ knvollen, wenn auch gewiß nicht leichten Kampf ei

§ ^tttung der Zukunst unseres vielgeprüften derundes.
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Einiges aus dem Kriegsjahre 1796.
Hart , überaus hart für unser engeres Vaterland war oas

Kriegsjahr 1796. Es wurde der Schauplatz des Krieges und
all des Elends, das ein solcher im Gefolge hat. „Bekanntlich
gingen im Junius 1796 die Franzosen über den Rhein und
überschwemmten bald auch unsere Gegend", so lauret eirr Ein¬
trag in dem Verzeichnis, „über die von den Franzosen herrüh¬
renden Forderungen, welche an gemeine Stadt Neuenbürg ge¬
macht worden". Und noch manch anderes Buch auf den Rat¬
häusern könnte uns von jenem Notjahr erzählen.

General en chef Moreau hatte am 24. Juni den Rhein un¬
terhalb Kehl überschritten und die „schwäbischen Kreistruppcn ",
etwa 8000 Mann , zurückgeworfen. Nachdem ihm dies gelungen,
richtete er sein Hauptaugenmerk auf die Schwarzwaldübergänge
und General Laroche bekam den Befehl, den KnievlSpay zu
nehmen. Die dort unter General von Mylius stehenden würt-
tembergischen Truppen wurden am 2. und 3. Juli nach Freu¬
denstadt zurückgeworfen, und der Uebergang blieb in Femdes-
hand. Mit der Hauptmacht zog Moreau das Rhentthal hinab
den Oesterreichern entgegen. Diese sammelten sich bei Rastatt
unter dem Feldzeugmeister Latour , mußten sich aber bald zurück¬
ziehen, da am 5. Juli Rastatt , Kuppenheim und Gernsbach von
den Franzosen weggenommen wurden. Erzherzog Karl cttte
vom Niederrhein her und traf Anstalten zu einer entscheidenden
Schlacht auf den 10. Juli , welche durch ein gleichzeitiges Vor¬
gehen im Rhein-, Alb- und Enzthal geliefert werden sollte. Die
Hauptmacht mit 27 000 Mann blieb Lei Rastatt, 9000 Mann
zogen unter General Kaim ins Mbthal , während sich das 7000
Mann starke sächsische Corps unter General v. Lindt bei Pforz¬
heim sammelte, um im Enz- und Nagoldthal operieren zu
können.

Moreau aber kam seinen Gegnern zuvor, und so kam es
schon am 9. Juli zum Zusammentreffen, zur Doppelschlacht bei
Malsch und bei Rothensol (Herrenalb ). Malsch (der Ra¬
statt) wurde von den Oestreichern zweimal genommen und wie¬
der verloren, endlich gab die Artillerie den Ausschlag und die
Franzosen mußten zurück. Erzherzog Karl war voll froher
Hoffnung. Da erhielt er die Nachricht von dem ungünstigen
Gefecht bei Rothensol. Am Morgen des 9. Juli hatte General
Gouvion St . Ehr 18 Bataillone und 5 Schwadronen bei Gerns¬
bach vereinigt und den General Taponnier mit einer Kolonne
über Kaltenbronn nach Wildbad  zur Umfassung des linken
feindlichen Flügels abgeschickt. Mit den eigenen Truppen ruckte
St . Ehr auf Loffenau  los , warf die östreichische Vorhut zu¬
rück und erkämpfte den Uebergang vom Murg - ins Enzthal , das
sog. „Käppele". Die sich auf Herrenalb  zurückziehenden
Slavonier leisteten zwar in dem Dorfe heftigen Widerstand,
mußten aber der Uebermacht weichen und gegen Dobel  ab-
ziehen. Das Albthal war nun in den Händen der Franzosen.
Indessen hatte die Hauptmasse der Oestreicher die nach Rothen¬
sol führende steile Steige stark besetzt. Dreimal stürmten die
Franzosen die Höhe, aber die Kaiserlichen hielten stand. Beim
Viertenmale gelang es dem französischen General Lecourbe, die
Höhe mit drei Bataillonen zur Hälfte zu ersteigen, allein auch
diesmal mußte er zurück. St . Ehr ist unwillig ; es wird Abend
und noch ist nichts erreicht. Die Brigade Lambert legt sich in
einen Hinterhalt im Gaisthal,  und Lecourbe muß zum
fünftenmale angreifen. Und siehe, es gelingt, schon ist er an den
ersten Häusern des Dorfes angelangt, da rückt die feindliche
Reserve vor, und die französischen Bataillone Weichen abermals,
ja sie fliehen so eilig, daß die Sieger in ihrer Freude mit ins
Thal hinabstürmen, um dem Feinde den Rückweg nach Herrcn-
alb abzuschneiden. Da bricht die Brigade Lambert aus dem
Hinterhalt hervor, und gleichzeitig mit den Oestreichern sind
diese ausgeruhten Truppen auf der Höhe. Es wird erbittert
gekämpft, die französischen Grenadiere wanken, General Le¬
courbe wird gefangen. Im entscheidenden Augenblick aber
kommt General Houel von Frauenalb zur Hilfe und fällt den
Kaiserlichen in die rechte Flanke.

Von drei Seiten angegriffen, sieht sich General Kaim ge¬
nötigt, den Rückzug anzutreten, den die anbrechcnde dunkle
Nacht deckt. Ohne ernstlich angefochten zu werden, erreicht er
Ottenhausen,  während sich die Sieger bei Langenalb la¬
gern. Andern Tags tritt das gesamte kaiserliche Heer den Rück¬
zug an und sammelt sich am 11. Juli bei Pforzheim. Unier-
dessen war General Taponnier nach Ueberwindung mancher
Schwierigkeiten im Enzthal angelangt . Unbesorgt marschiert
ein sächsisches Detachement gegen Wildbad,  da eilt ihm Ober¬
amtmann Keller von Neuenbürg  zu Pferd nach und macht
die Sorglosen auf die Gefahr aufmerksam, indem er ihnen auf
der mitgebrachten Karte die Stellungen der Feinde zeigt. Von
panischem Schrecken ergriffen, laufen die Sachsen, was oas
Zeug hält, sich durch Wegwerfen von Kleidungsstücken und Waf¬
fen erleichternd. In Neuenbürg  nehmen sie sich noch eimge
Zeit zum Plündern , dann gehts in grausiger Unordnung zum
Thor hinaus und der Wettlauf setzt sich bis zum Lager in
Pforzheim fort. OLeramtmann Kellers rettende Tat blieb nicht
vergessen. Es wurde nach Fahr und Tag eine bedeutende Geld¬
summe aus Sachsen an ihn abgeschickt, allein als dieselbe ankam,
war Keller schon tot. Er war nämlich»wegen eines Vergehens
seines Amtsaktuars vom Amte suspendiert worden und starb
bald darauf (wie die Fama sagte an Gift). — Am 10. Juli rück¬
ten die Franzosen in Neuenbürg, dem sonst so abgelegenen, rn
Kriegszeiten aber immer hart mitgenommenen Städtchen, ern.
Diesmal war die Einquartierung um so empfindlicher, als sich
die Stadt von dem großen Brande , der 72 Gebäude, darunrer
Kirche, Schul- und Rathaus , in Asche legte, noch mcht recht er¬
holt hatte und die Einauartierung ziemlich lange dauerte, „so¬
wohl kaiserliche als französische Truppen brachten auf d:e hre-
stge Einwohnerschaft und vorzüglich auf die öffentliche Kasse
manches Unheil und manchen Kosten und mußte das Amtsbur-
Henneistermnt verschiedentliche AuH-beHaUungen Prästî ren." Die
Truppen , die in der Stadt kein Unterkommen fanden, lagerten
in nächster Nähe und holten wie die andern eben auch, woS
etwas gab. „Wie dann gar viel aus den Häusern verschlarft
worden." Taponnier besetzt die rechten, Lecourbe die lrnken Ho¬
hen, während St . Ehr mit seiner Suite sich in der Oberamtel
einquartierte , „allwo innerhalb 3 Tagen alles ausgegessen wor¬
den". Bei der Plünderung fanden die Franzosen auch einen gro¬
ßen Teil der in der Schloßkapelle ausbewahrten von „bestande¬
nen Landsturmsregimcnterir" herrübrenden Umformüstncke. Dre
Kommissare Nikolau und Wilhelm kündigten eine „beträchtliche
Requisition" an Wein, Frucht, Leder, Schuh, Tuch, Leinen u,w.
an. ließen aber mit sich bandeln. Nachdem sie statt der anfäng¬
lich geforderten 400 nun doch 300 Louisdor erhalten hatten, ver¬
zichteten sie auf den größten Teil der Lieferung, die nun in der
„Gerspacher Gegen", d. h. Gernsbacher, eingetrieben wurde.
Sehr schlecht kamen die Kaufleute weg, in deren Laden dre Of¬
fiziere eindrangen und Tuch Wegnahmen, um es an die Mann¬
schaften zu verteilen. Viele tausend Bouteillen Wein gingen
drauf, und die Fuhrleute konnten nicht genug Wem und Mehl
zur Stelle schaffen. Zum Dank hiefür nahmen ihnen o:c Fran¬

zosen Wagen und Pferde weg. Was half es nun, daß man
etliche Reiter schon am 5. Juli nach „der Freudenstadt geschickt,
um zu sehen wie uns die Franzosen behandeln und Ordre zu
holen, wie man sich gegen dieselben zu verhalten hat, oder wie
sie sich gegen uns Verhalten." Die Armee du Rhin et Mosclle
nahm, was sie fand. Als dieselbe nach 8 Tagen großenteils
abgezogen war , langten Tag für Tag Blessierte an, -oft 7v bis
100 auf einmal, die im Herrschaftskosten verpflegt werden muß¬
ten, wobei der „Stadtchirurgus mit seinen 2 Gesellen" sehr viel
zu thun hatte, „bis die Kugeln alle heraus waren". Wie be¬
klagt sich nur der der Chirurgie Beflissene Wörn, „weilen er d:e
Offiziers und deren Bedienten so oft raßieren mußt" und außer
2 Sous -Stücken nichts erhielt. Rechnungen die Menge gmgen
ein „aus Anlaß der französischen Invasion ". Auch der „Heilig
allhie" machte Ansprüche, „vor den Ruin an der Schloßkirche
und der Orgel 52 fl." Dem armen Vioarius wurden sogar 36
fl. 10 kr. abgenommen. Sehr erleichtert wurde ein Fuhrmann,
der „vierspännigen Vorspann" leistete und ohne Pferde und
Schuhe heimkam. Dem Schleismüller „haben sies laufen las¬
sen, daß es alles zerrissen hatt". Der Stadtwachtmeister und
Nachtwächter beklagt sich sehr, daß er „6 Täg und Rächt durch
und durch gewacht und noch 2 Täg die ganze Nacht hindurch".
Allein an Kontributionsschuhen mußten 133 Paar vom Skavt-
lein geliefert werden, sodann 3630 Pfund Fleisch, 32122 Pmnd
Brot usw. Im August rückten Husaren ein, und ini September
erfolgten Lieferungen bei Strafe der Exekution an das kaiser¬
liche Magazin nach Rastatt ; binnen 5 Tagen mußten dort M50
Pfund Brot , 21 Zentner Mehl und 50 Scheffel Haber abgelie¬
fert sein. Die Bürgerschaft hatte eine Wache von 60 Mann zu
stellen „zur Abtreibung allenfalsiger Unordnungen ". Binnen
kurzer Zeit mußte das Städtlein einen Schaden von über
20 000 sl. erleiden. Welche Umlagen es damals gab, kann man
ausrechnen, wenn man weiß, daß unter den 1000 Einwohnern
von damals ein großer Teil „überaus arm" gewesen.

So war es einst in der „guten alten Zeit", als dis Kaiser
des heiligen römischen Reichs deutscher Nation oielfach nur um
die Vergrößerung ihrer Hausmacht sorgten und Zank und Un¬
einigkeit endlich die Auflösung des Reichs und die Uebermacht
des französischen Gewalthabers herbeiführten.

Das Spekulationsfieber.
Ein Wohl etwas übertriebenes, aber im ganzen nicht un¬

zutreffendes Bild von dem Spekulationsfieber, das selbst bis
in den Schoß der Familie gedrungen ist, entwirft eine Ber¬
linerin : „Es gab erne Zeit , schreibt sie, „da man nichts
Schlimmeres von einen: deutschen Geschäftsmann sagen konnte,
als : „Er spekuliert auf der Börse". Der Fall der Mark hat
diese Anschauung aber verändert , denn heute spekuliert jeder,
und neue Banken entstehen wie Pilze . Geschäftsleute, Jndu-
stricmagnaten, Beamte, Kellner usw., alle spekulieren. Am eif¬
rigsten aber sind die Frauen . Man kann sie sehen, wie sie ge¬
spannt den letzten Kurszettel überfliegen und wie ihre Wangen
vor iFrende sich röten bei einer „festen" Börse. Alles spekuliert
„a la baisse". Ganze Familien loben von Börsengewinnen.
Viele. Universstätsprofessoren, Beamte und Künstler halten sich
über Wasser, wett ihre Frauen spekulieren, wenigstens für ei¬
nige Zeit. Es ist ein merkwürdiger Anblick, die deutsche Haus¬
frau, die früher mit der Köchin auf den Markt ging und jeden
Pfennig umdrehte, zu beobachten, wie sie mit der Bank tele¬
phoniert, Effekten mit den merkwürdigsten Namen zum Kauf
und Verkauf ausgibt und mit Manövern vertraut ist, von denen
sie früher nichts ahnte. Der berühmte „Kaffeeklrstch" hat neue
Formen angenommen. Statt des Kaffees trinkt man Tee.
Zwischen dem Geklapper der Tassen und Löffel hört man nicht
mehr Klagen über die Dienstboten, sondern ein Krenzstucr von
Bemerkungen, wie: „Glauben Sie, daß chemische Werte steigen
werden?" oder „Hohenlohe ist sehr gefallen", „Jpu steht glän¬
zend". Man erfährt , daß Frau Soundso am „Denitchen Erdöl"
soviel verdient hat, daß sie sich eine neue Pelzgaruitnr kaufen
konnte, und daß Frau Professor X, „erstklassige Tips " hat. Das
große Elend des deutschen Mittelstandes wird durch diest Spe¬
kulationsgewinne ein wenig gemildert, obwohl die Gewinne
nicht so fabelhaft sind, wie der neidische Klatsch erzählt. Das
letzte Schmuckstück wird oft verkauft, um ein kleines Industrie-
Papier kaufen zu können. Selbst die Köchin rät der „Madam ",
wenn sie über die Teuerung klagt, zu spekulieren und sie selbst
spekuliert auch. Die deutsche Aristokratie dient nicht minder
dem neuen Götzen der Spekulation, und die Unterhaltung im
Salon der hochadligen Dame klingt noch merkwürdiger, als das
Gespräch der Hausfrau des Mittelstandes ."

Württemberg.

Stuttgart , 27. Juli . (Die teure Straßenbahn .) Der bil¬
ligste F̂ahrschein für die kürzeste Strecke aus der Stuttgarter
Straßenbahn kostet vom Samstag an 3500 Mark.

Möckmühl, 27. FM . (Ein harter Wurf .) Die in den Mer
Fahren stehende Ehefrau des Oberlehrers a . D. Bänder wurde
durch den amerikanischen Staatsbürger Bäuchle mit einem Blu-
menstockhafen am Kopf so schwer verletzt, daß sie ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte. Die Frau b̂efand sich im offenen
Fenster, in das der Blumenstock geworfen wurde.

Gosbach OA. Geislingen , 27. Juli . (Vervachtung.) Tie
Schafweide wurde auf dem Rathaus versteigert und zwar auf
der Grundlage der Fleisch- und Heupreise. Der Wert wird
vom April bis Oktober nächsten Jahres berechnet und stellt
schon jetzt die Summe von annähernd einer Milliarde dar.
Die Steigerer sind mehrere kiesige Schashalter, die sich zusam¬
mengetan 'hatten.

Oberndorf, 27. Juli . (Frecher Diebstahl.) In der Nacht
wurde auf der Parzelle Lienberg, Gde. Snlgen , ein großes
Quantum Rauchfleisch, 100 Eier und einige Laib Brot ent¬
wendet. Der Täter , ein 22jähriger Bursche aus einem Nach¬
barort , hielt stch laut Schwarzw. Boten mtt seiner Beute . bis
Tagesanbruch im Walde aus und wartete sodann die Abfahrt
des Autos in der Wirtschaft in Oberrente ab. Dort wurde er
festgenommen und dem Gericht übergeben. Das gestohlene Gut
wurde dem Täter , der früher bei dem Bestohlenen bedicnstet
war, wieder abgenommen.

Hemigkofen OA. Tettnang , 27. Juli . (Belohnung .) 10
Millionen Mark Belohnung setzen die Gemeinden Hemigkofen
und Nonnenbach denjenigen aus , die namhafte Angaben ma¬
chen können, die zur Ermittlung 'des Urhebers vom letzten
Brandfall , sowie der vorjährigen Brandfälle führen.

Heldenheim, 27. Juli . (Vom Pferd geschlagen) Als auf
der Straße von Altheim nach Gerstetten der Viehhändler Lang
in Begleitung seines ältesten Sohnes Heinrich mit einem in
Altheim gekauften Pferd nach Hause fahren wollte, scheute das



Pferd unterwegs , schlug aus und traf den Heinrich Lang so
wuchtig ins Gesicht, daß er in bewußtlosem Zustande nach Haufe
gebracht wurde . Die Verletzung erwies sich als so schwer, daß
an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Vermischtes.
Bon der bayerischen Grenze , 27. Juli . Die beiden 11'<

Jahre alten Zwillingsknaben Michael und Josef des Landwirts
Herbert in Michelau bei Gerolzhofen schaufelten in einer Sand¬
grube Sand . Vermutlich infolge des Regens löste sich die
Sandwand und begrub die beiden Buben . Ihr kleines chadli¬
ges Schwesterchen war Zeugin des Vorgangs und verständigte
seinen Vater . Dieser eilte zur Unglücksstätte und schaufelte die

beiden Knaben , die aber schon tot waren , aus . Erst im vergan¬
genen Jahr haben die Eltern ebenfalls durch Unglücksfall ein
Mädchen verloren.

Die gut bewahrte Uhr . In einem Nachbarort von Wils¬
druff in Sachsen fand ein Fle .ischer beim Ausschlachten eines
Rindes in den Därmen eine gut erhaltene Uhr . Erkundigungen
beim letzten Besitzer ergaben , daß die Uhr vor sieden Jahren
abhanden gekommen war.

Das war einmal ! In einer Provinzzeitung fanden wir
kürzlich folgende interessante Gegenüberstellung : Heute kostet
der Darm zu einem Bratwurstpaar so viel, wie 1911 die schönste
Kuh . — Ein Hufnagel beim Schmied kommt so teuer , wie früher

100 Pferde beschlagen. — Eine Schraube zu einem
soviel, wie früher das Beschläge von 4 Wagen . — a-i,? " ft
Streichholz soviel wie früher 160 Schachteln . — Diesiggleiche ließen sich beliebig verlängern , es genüge aber In¬
nige . Die praktischen Erfahrungen kann ja jeder da»,;,
gend selber machen. St

Deutsche Worte für unsere Zeit.
Ich habe nur ein Vaterland , und das heißt Denn»,

Mein Munsch ist, daß Deutschland groß und stark werd-
seine Selbständigkeit und Nationalität wieder z» '
Mein Glaubensbekenntnis ist Einheit . ^

Freiherr vom Stein M

Futzball-Klub Schwann.
Am Sonntag , den 2S . d. M ., nachmittags

von s Uhr ab , findet im Gasthaus zum . Waldhorn"
in Schwan « eine

Tanzunterhaltung
statt , wozu freund !, einladet

der Vorstand.

Feldrennach.

88 Einer geehrten Einwohnerschaft von Feldrennach
» » und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich

8 erslkWgen LMruug und Ausrichtung
8 ro« Autor uud Droschken
88 bestens empfehle und zeichne
88 hochachtendI88 Karl Fleig,Wagenlackiererei.

mich in der

» » » » « » » » » » « » » » » » » » » » » » » « » » » « » « > « » » » » » » » »'

In den nächsten Tagen trifft auf der Station
Calmbach ein Wagen

HoseÄoleiMlojse
ein. Bestellungen nimmt Herr Barth z. . Bahnhof'
in Calmbach entgegen.

Georg Faitzt . Kunstmühle,
Mühlacker.

Fahrräder, Nähmaschinen, Kinderwagen
aller Art kaufen Sie am billigsten bei

LU»Kvi » ALüLlvr , ZLitrlLvi »tk« LÄ, l 'slsckon 18
Niederlage : Karl Kaiser . EnzklSsterle.
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Mebwnk»» »?v« p»ügl1ok»
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K L I^ L ^ >
tu Neusnbürx : Ikeodor ZVeiss, Hauptstrsüe;

in 81a1tx »rt : pssssgeburesu kominger,  Qenersl-
ttünis-vertrstung des dlorddeuiseken blo ^cl, XönigstrsLe 15.

beste Qualität , hat einige Waggons billigste
zugeben

SsMMWe. MM

SalamanSer-
StiLkel

in Rahmen -Ware für Damen und
Herren , in Kinder »Stiefel«
in schwarz und braun , in Ar«
beiter - und Aelbftiefel « , beste Württemberg. Fabrikate,
Hausschuhs , Sandale « , Reiseschuhe , Lasting , uud
weist Leine » Artikel , Pantoffel « , Filzschnallenstiefel

empfiehlt in reicher Auswahl
H « r nr » n i»

Billigste Preise ! Großes Lager in Billigste Preise!
schult. luudi». Muschiueu uud GerSte», sowie BreuuhoWeirstze».

Ausführung sämtlicher Reparaturen bei billigster Berechnaug.

- 'relekon 17. -

Höfen  a . Enz.
Eine neue

hat zu verkaufen
Herm . Binder.

Osliamen - LohnschlSgerei.
Ich nehme wieder täglich gute lustgetrocknetr

Oelsaaten aller Art , wie Reps , Mohn , Dotter , Hanf,
Hederich und Lein zum Schlagen an . Ganz besonders
mache ich wieder auf mein rühmlichst bekarmlei
raffiniertes und destilliertes Speife . RepM
aufmerksam , dem nach dem seitherigen Verfahren be¬
kanntlich der herbe Beigeschmack dauernd u«h
Vollkommen genommen ist.

Neben einer gute « Ausbeute sichere ich bei
mäßiger Berechnung et « erstklassiges , von
jedem Beigeschmack freies , garantiert ei«
Jahr lang haltbares und bis auf de«
letzte « Tropfen klares Del zu. Die Del
kuche« werden gemahlen.

Im Interesse meiner Kundschaft empfehle ich, mir
den heurigen Vorrat auf einmal zur Verarbeitung
einzuliesern , welch letztere sich dadurch verbilligt.

Ebenso kaufe ich guten Reps in jedem Quantum,

^ .Ikrsä Rsolsr » , AsgM.
^vrnnprvvlrvr KOI . Klsuplbabnbok.

8is brsueken einen HVvl »vi --« aeIrlLvrä
llr sckmückt Ikre Xllcbe, bockt uni! f
bratet, backt ausserdem das gsme j
Hausbrot mit sekr veniZ Lrennstoü>
und ist nickt viel teurer als ein Kock- f

kerd. Verlangen Lie Preisliste.
Lestoir HVsbsr , KttlinKkn

(Laden .)

:
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Magnus Wörland und seine Erben
2» Roman von  Günther von Hohenfels

Magnus saß in seinem Zimmer : automatisch nahm er
die Wäsche und Kleidungsstücke und legte sie in den Koffer,

uußte nicht , ob er wache oder kräume , sein Herz war
. ausgebrannt : da kam auch Onke ! schon wieder.
«So , der Paß ist da , alles in Ordnung , aber , mach schnell,

es ist höchste Zeit , du ißt,in der Bahn . '
Magnus schloß den Koffer . Er sah an der Wand umher,

da hing seine Geige . Einen Augenblick dachte er daran,
sie mitzunehmen , dann schüttelte er den Kopf.

Wozu?
«Ich bringe dich zur Bahn .'
Sie sahen im Auto.
«Nun , Kopf hoch, mein Junge , ich werde heute noch

selbst zu einem tüchtigen Rechtsanwalt gehen , und Magna
bleibt dir . Du mußt fort , du wirst es selbst einsehen , um
Magna und die Mutter habe keine Sorge . '

«Onkel , glaubst du wirklich ? '
.Sonst spräche ich anders .'
«Nun ist ja doch alles vorbei , selbst wenn cs sich auf¬

klärt , selbst wenn alles an den Tag kommt , du wirst nie
wieder Vertrauen zu mir haben . '

.Ansinn , da . Junge , du hast gar nicht an Geld gedacht.
Das wird für das erste reichen : nach Amsterdam bekommst
du weitere Weisungen und Nachrichten . '

.Darf ich Magna schreiben ? '

.Vorläufig nicht , ich werde sie grüßen .'
Magnus saß ganz zusammengedrückk w einer Ecke des

Wagens : sie waren am Bahnhof.
.Nun reiß dich zusammen , es darf niemand etwas sehen .'
Er zwang alle seine .Energie zusammen.
.Guten Tag , Wörland . '
.Sieh da, Sörensen !'
Der fehlte dem Senator jetzt gerase.
.Auch verreisen ? '
.Hole nur jemanden ab , aber Siek'

.Bringe meinen Reffen zur Bahn , soll zum ersten Mal
als zukünftiger Chef auf eine Reise gehen und mich ver¬
treten . '

.Soso ! Gratuliere ! Sehen ja so blaß aus . Sie glücklicher
Bräutigam ? '

.Ist nicht ganz wohl — '

.Und dann verreisen ? '

.Wird nicht so schlimm, kann keinen Wein vertragen
und war gestern mit im Ratskeller . ' , .

«Hab ihn gar nicht gesehen .'
Wörland biß sich auf die Lippen , er selbst war ja gestern

mit Sörensen zusammen im Ratskeller gewesen : er tat , als
hörte er nicht.

.Sie entschuldigen . Schnell , Junge , der Zug fahrt ein .'
Er drückte ihm einen Kuß auf den Mund . Magnus schluchzte
leise auf.

.Nimm dich zusammen , eS wird schon gut .'
Sörensen kam wieder heran.
.Glückliche Reisö !'
Zum Glück rückte der Zug an und MagnuS konnte in

das Abteil treten . Wie Sörensen sich umschaute , war auch
der alte Wörland verschwunden . Sörensen schüttelte den
Kopf.

.Da stimmt doch etwas nicht ?"
Magnus war auf einen Platz niedergesunken und starrte

vor sich hin . Draußen peitschte der Regen gegen die Schei¬
ben des Zuges . Er saß regungslos , bis die Sonne nieder¬
sank . Er suchte zu denken und vermochte keinen Gedanken
zu fassen. Es war ihm, als sei er hilflos in der Macht des
Schicksals . Er wußte nichts mehr , nichts , als daß alles aus
war . sein Glück , seine Hoffnung , sein Leben .'

Er saß regungslos , bis die Sonne niedersank . Er achtet«
nicht, wie die Reisenden kamen und gingen . Er empfand
keinen Hunger , er wußte nicht , ob « wache «der träume.
Am andern Mcrgen taumelte « » ie «in Echwerkranker in
Amsterdam ans dem Zuge.

Drittes Kapitel
Reeder Wörland saß in seinem Privakkonlor : seht ersi

kam er zu rechter Besinnung . Er überdachte noch einmal
das Ganze . Jedenfalls hatte er richtig gehandelt , daß er der
Firma und seiner Tochter die Schmach ersparte . Er halte
mit seinem Rechtsanwalt gesprochen : der alte Jurist Schu¬
mann war ein gewiegter Jurist.

«Lieber Freund , wenn ich aufrichtig sein soll, die Sache
steht böse, warum soll der junge Mensch nicht wirklich iu
der Verzweiflung des Augenblicks . — Wenn so ein Wu¬
cherer ordentlich droht . Aber von Ihrem Standpunkt habe»
Sie recht : wer weiß , eine Untersuchungshaft —'

Dann hatte er den Kopf geschüttelt.
«Schließlich , so schlimm kann es nicht werden . Der Dieb¬

stahl des Dokuments , der Briefbogen — eine Urkunden¬
fälschung liegt ja in Wirklichkeit gar nicht vor , da Mies
und Quittung ohne Unterschrift sind. Bei der Veruntreu¬
ung des Geldes kommt es ja darauf an , ob Sie sich ge¬
schädigt fühlen . Bei der nahen Verwandtschaft , und wenn
Eie ausdrücklich erklären , daß Sie von einer Verfolgung
absehen — '

.So glauben Sie an sein» Schuld ? '

.Wir werden ja natürlich nach dem Mister suchen, aber
an ' den Haaren ist die Sache doch herbeigezogen . Wie kommt
Mister , Neuyork , gerade mit ten Winkel , Amsterdam , zu¬
sammen ? Woher weiß Mister von dem Schuldschein ? Wieso
gibt ten Winkel denselben zurück, wenn er vorher auf die
Zahlung drängt ? Jedenfalls ist die Sache recht trübe .' Das
war der Bescheid , den er von dem Manne bekommen, den
er als Verteidiger genommen.

Und doch, er glaubte an MagnaS Unschuld-
Am Abend fragte ihn seine Frav-
.Wo ist Magnus ? '
.Eine eilige Geschäftsreise ."
.Hast du Sorgen ?"
.Warum ? '
.Ich fetze «S d»r an .'
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s ĉ LL^« --- 2-A-, « « L^2
I 2 -8 ^ 8: ^ ^
A « >3 8 " s Z--
« AÄ " -« A — ^

«SKLisvs
2 » LT » «sr Ln ^h«h«» rN̂° V «v

Z. -̂ » A—
s » --Z ^ Sr

8

s " S '^ cs 5» LN—VZL>

8

' s S ^3' K-3--3 . Z ZZ'-->A A -
8A ^ Z. -- 3S Wsc- »»
Ks - L Z. 3-
A ^ Z'-A -A 8 6 Z AA -AZA A 8 ^ Z Z8 § Z ^

Z ' sc» "

S - ,̂ " sc">

SZE«- ^ " -,s

« >'
«Z-

sr-

SA

' 2, -ä ^<v 5̂ -N'LT;^ VĤ 72 or
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- - . ^ r2^ .6-cs d o - - S-2 . s -» S cn? vnS 6 - ^ -.
sZs slL -Ä' s Z -8 ^ —>28 « <» - -sc -- sA "- AS " - —Z ^ ZL^rZ

° - >̂ K» s -,? 7 r » s « r -° ssG ^ : ss -srGKrr»r-» -i ' » ^ ^
KZs

S' 68 ' 8Z
72 72 72 «» I-
NJ -72

^ o ,̂o LN̂L ^
-- ^ Z -̂ ZZ

r2 <s ^ r^<^ 8L -«^ uh >.-3 ' » »̂ 2 . ^ 7, -
^ s 2;' — § i i;-L »LN̂-». o )LN2 . 72 ^
ZZ -.- sZZ ^ F -HZ - L - -- ^

-̂.*"»5» Z
8Z§ 2' ^ ' ^

§2 ^ ,
O Sr 55.^»7^ LN

Lui 2.«^ vn*
K 8 2.-"

-« s 8
« 3 M ^ s-

«» 72

's-

'ZA8g » ZAZ . Z
ZMAZ ^ Z

2  S '-« S' S _

cs
» 5Hcs " 73o*vn2

^72  U>

iSi
-s-

^ «-»«6  o _Lr̂cs 73̂ L 7; 2 -H ^

-L " ^ L. MZAAS >AH " LZ . " Z -ZH 3 Z. ^ s2 . Z» T2LS Sr ^ ^ .̂ nZ - O' ur n ' . . .r^ M. -

LN A 6 <-<
Z ^ c- . S-
D ^ -Z" §2 «--' <» 726 L2 " ^LU'LN̂ x«

x-̂ 6>

73- . 8 S. -

-S» 72 LN;
<2«rN -kÄ̂ —<» -7-2 «2VN

s ^
AiS ^ A ^ '^8 : -- " A -S.'-« s«->s " " rS
ZK ^ § ZF Z

s ^ o ^ s s ^
s 3 -S-Z.-« AA

ZA 3

L5 <» Ä < 's '
s « k8A ^ .A A

gr ' L -" ">88 - ^
^ ^ A " 'Z
8 «E 8 Scr Sr ^

o 2»
s ' urv̂n-csZ ^ L *s<» -2 »<-r S-<

--̂ L» Z
LS ^ - 6hs ^
^s s A ^ A .-

Z-r .̂

Sr

«-<2 -:
)LS K,.

6 )c

?K " « ' Z s<Z cs Z A" <» " rÄ« Z.
^Z SZ 8 «3
- " s 3 SZ . L ' 3

, s Zics " s -2« 2. «8 8 .
3^ I A ^ A ^
3 §SHA A 8

LSr
.. 72

s^ 3 Z. 8 §Z
-A ^ L >« s - s " «
A,HN 3 " ^

' <» Ln
, . ^ - - A «̂ -cs -«

tZ 8 -Z.Z >A -8 Z^
v»

-8 ' s - s -̂ » s 3
„ cs
6»2 :

.. . - 8  A « ^s -s . s -«->s u>L " ^
^ -EÄL ^ L'AL » vN7rLrrLS2 ^ 2273—- L S " -

E. <»?A6r

s 2:̂-S >-
L. «3 S« " « <« s s L- s s s d»

Stoch
des Bauer
Staatsregi
«apiermm
Industrie,
leren und
Substanzw
baren Wj
einer Aust
ohne Uni
mißleiteten
um hat die
MassenA

^ Ist dasS
! für die t»
i alle Bolksi
: Lehranstalt
i z. durch di

Beziehung'
und Arbeit

Stuttg
Genossen̂

^ M die Bi
stizminister
strchung no
die bevorstl

. lich Lmmtn
j Stuttg

Baumgärti
> im Landtag
, Stadt Hess
! Wangen sic
> sellschastm
^ gedenkt dal
! daß kommi
! verwendet
! renz geger
! wird?"
- Stuttg

Bernehmer
^gehen lasse
soll, a) zur
jahr vom
Zweck an l
bis zum B
Erleichtern
Saatgut si
der Kaufst
unter Bür
b. H. in E

lMilliarden
'übernehme!

Maunl
ncn mehre
beitsstätten
nere Stadt
ein endlose
> Berlin
srüh einen
uern, Seve
und der T
die Rede is
dieser Gehe
sich in Ber
stration vor

Berlin,
wurden Lor
schMguna
- 3« Re
gericht in dl
den und de
JuliUste j
jst, ko daß i
Elk beträ
tMber zu §
>ni breußisck
. . Brcslar
ständigerS
bei der gxsi
bnhaMunc
>chnt. Der


	[Seite 767]
	[Seite 768]
	[Seite 769]
	[Seite 770]

